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ENDLICH. Was im Herbst 2024 mit der 
Planung begann, steht jetzt kurz vor der 
Übergabe! Die neuen Spielplätze in 
Neuburg und Groß Pankow sind fast 
fertig. Da die Haushaltsmittel der 
Gemeinde Siggelkow allein nicht aus-
reichten, danken wir dem Zukunftsverein 
für die finanziellen Zuschüsse, den 
privaten Spendern und dem Land für die 
Fördermittel. Nach unzähligen Stunden 
des Organisierens und Planens sind wir 
überglücklich, den Kindern diese neuen 
Orte zum Spielen und Toben demnächst 
offiziell übergeben zu können. Red.

„Gemeinsam in Groß Pankow“ – auch 
dieses Projekt ist nun abgeschlossen. Das 
heißt aber beileibe nicht, dass das Dorf 
nun im Dornröschenschlaf versinkt. 
Ganz im Gegenteil: am 29. und 30. 
August wird das Dorffest gefeiert, das zu 
Corona-Zeiten ausfallen musste. 
Weiterhin wird getöpfert und gebastelt, 
treffen sich Interessierte bei den 
Spieleabenden. Zweimal im Jahr feiern 
wir am Feuer, einmal im Jahr wird das 
Dorf geputzt, wir planen wieder einen 
Adventsmarkt. Und wir haben noch 
weitere Ideen …  Red.

Projekt erfolgreich 
abgeschlossen

Spielplätze 
vor der Übergabe
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Im Winter 1865 wurde die Mooster zum 
Schauplatz eines Konflikts, der bis heute 
als „Schlacht am Treptower See“ bekannt 
ist. Eine Schlacht im eigentlichen Sinne 
war es jedoch nicht.
Auslöser war ein Streit um die Nutzung 
der Heideflächen im Grenzgebiet 
zwischen Mecklenburg und Preußen. Als 
Männer aus Marnitz dort Heidekraut als 
Viehstreu schneiden wollten, wurden sie 
von etwa 50 Redlinern überrascht. Mit 
Knüppeln, Spaten und Flinten bewaffnet, 
nahmen diese den Marnitzern die 
geschnittene Heide und ihre Äxte ab. Der 
Redliner Schulze Johann Camin erklärte, 
dass sein Dorf das Abernten der Heide 
nicht dulden werde, da die Flächen als 
Schafweide dienten.
Die Marnitzer kündigten ihre Rückkehr 
mit Verstärkung an. Daraufhin wurden 
zwei Gendarmen aus Parchim entsandt 

und ließ alle Beteiligten erneut 
zusammentreffen.
Am vereinbarten Tag standen sich 
Marnitzer (mit weiteren Männern aus 
Groß Pankow) sowie die Redliner mit 
Mistgabeln, Harken und Äxten gegen-
über. Alles deutete auf eine gewaltsame 
Auseinandersetzung hin. Doch die 
Gendarmen verhinderten die Eskalation. 
Die beschlagnahmten Äxte wurden 
zurückgegeben, und der Streit endete 
friedlich.
Die Ereignisse machten deutlich, wie 
wichtig Land und Nutzungsrechte damals 
waren. Es ging um die Lebensgrundlage 
der Menschen. 
Kurzfassung! Der vollständige Artikel 
kann auf unserer Website 
zukunftsverein.com nachgelesen werden.
Quelle: Zachow/ Dahnke „Die 
Mooster“, Parchim 1956

Die „Schlacht am Treptow“ – Streit um Heide und Grenzen

Bild: KI
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Als Organisatorinnen des Kinderfestes 
des SV Siggelkow blicken wir voller 
Freude auf einen rundum gelungenen Tag 
mit rund 120 Kindern und ihren Familien 
zurück. Selbst vereinzelte Regenschauer 
am Nachmittag taten der fröhlichen 
Stimmung keinen Abbruch; die Pausen 
wurden einfach am reichhaltigen 
Kuchenbuffet für gute Gespräche genutzt.

Das liebevoll vorbereitete Programm 
sorgte für jede Menge Begeisterung. 
Besonders beliebt waren der Bungee Run, 
der Hindernisparcours, das Bull Riding, 
das Torwandschießen, das Entenangeln 
sowie das Hobby Horsing. Auch unser 
Fuhrpark, Klassiker wie Eierlauf und 
Sackhüpfen, Wurfspiele, Basketball, 
Bogenschießen, Seifenblasen, 
Tischtennis, Kinderschminken und das 
Bemalen von Gipsfiguren waren stark 
gefragt.

Ein herzliches Dankeschön gilt Mario 
Schwederski vom Schwantoni 
Tretmobilverleih, der das Fest mit 
Tretmobilen, Axtwerfen, Dosenschießen, 
Golfdart, Discgolf, Leitergolf und 4-
Gewinnt bereichert hat. Nutzen Sie das 
vielfältige Angebot von Mario und seiner 
Ehefrau sehr gern auch für Ihre nächste 
private Veranstaltung – es lohnt sich auf 
jeden Fall!

Auch kulinarisch war mit Bratwurst, 
Softeis, frischem Popcorn und dem 
Kuchenbuffet bestens gesorgt. Ein ganz 
besonders herzliches Dankeschön geht an 
alle Kuchenbäckerinnen und 
Kuchenbäcker für die tolle Auswahl. ein 
weiterer besonderer Dank gilt unserem 
Elektriker Wolfgang Stenzel, durch 
dessen tatkräftigen Einsatz die 
Hüpfburgen zuverlässig mit Strom 
versorgt wurden.

Ebenso danken wir von Herzen unseren 
Sponsoren und Förderern, insbesondere 
der Jagdgenossenschaft Siggelkow sowie 
den Fördermitteln aus der 
Demokratieaktie. Ein großer Dank geht 
außerdem an alle Helferinnen und Helfer, 
die mit angepackt und diesen Tag 
überhaupt erst möglich gemacht haben. 
Den wunderschönen Abschluss 
gestalteten die Siggelkower Tanzkids mit 
einem tollen Programm und viel Applaus.

Wir, die Organisatorinnen – Anett 
Behrendt, Claudia Kramer, Maria Lorenz 
und Kathrin Lauzait – sind von Herzen 
dankbar für dieses gelungene Kinderfest, 
das den Zusammenhalt unseres Vereins 
gezeigt hat. Wir freuen uns schon jetzt auf 
viele weitere gemeinsame Ver-
anstaltungen im SV Siggelkow! 
Kathrin Lauzait

Kinderfest des SV Siggelkow begeistert rund 120 Kinder



I M P R E S S U M   -   Die Moosterboten-Redaktion erreichst Du unter: moosterbote@web.de
Zukunft Gemeinde Siggelkow e.V., Geschwister-Scholl-Str. 21, 19376 Siggelkow

Termine  (alle Termine und aktuelle Beiträge auf zukunftsverein.com) 
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Einen Beitrag und viele Bilder unserer wieder erfolgreichen und tollen KUNST 
OFFEN-Teilnahme 2026 findet Ihr online auf https://zukunftsverein.com/
vereinsarbeit/kunst-offen/                                                                              Red.

Rückblick KUNST OFFEN online

Unsere Gemeinde bietet zahlreichen ge-
schützten Tierarten einen wertvollen 
Lebensraum. Besonders erfreulich ist 
die Entwicklung des Rotmilans. Rund 
um Siggelkow wurden mehrere Horste 
nachgewiesen. Der Rotmilan gehört zu 
den besonders geschützten Arten und ist 
ein wichtiger Bestandteil unserer 
heimischen Kulturlandschaft.
Ebenso gute Nachrichten gibt es bei den 
Weißstörchen: Das Storchenpaar in 
Groß Pankow zieht in diesem Jahr drei 
Jungvögel groß. 
Auch der geschützte Biber ist in unserer 
Gemeinde heimisch. Mit seinen 
Dämmen und Burgen gestaltet er die 
Landschaft auf natürliche Weise und 

schafft wertvolle Lebensräume für viele 
weitere Tier- und Pflanzenarten.
Deshalb möchten wir alle Einwohner 
herzlich ermutigen: Wer geschützte 
Tierarten, Nester, Horste oder andere 
bemerkenswerte Naturbeobachtungen 
entdeckt, kann diese gerne melden. Jede 
Beobachtung hilft dabei, den 
Artenbestand besser zu erfassen und 
langfristig zu schützen. Meldungen 
können an folgende E-Mail-Adresse 
gesendet werden: artenschutz.gs@web.de
Gemeinsam können wir dazu beitragen, 
die einzigartige Artenvielfalt unserer 
Gemeinde zu dokumentieren und für 
kommende Generationen zu bewahren.
CL, Fotos: André Brandes

Erfolge des Artenschutzes in unserer Gememeinde

  2. Juli 19 Uhr, öffentl./nicht öffentl. Sitzung Bauausschuss Gemeinde Siggelkow
  3. Juli 14.30 Uhr, 1. Kita-Kirmes auf dem Spielplatz der Kita Siggelkower Moosterzwerge
  3. Juli 19 Uhr, Kulturfloß Elde Ahoi mit Livemusik, Ufercamp Eldeblick, Neuburg
  4. Juli 19 Uhr, Kulturfloß Elde Ahoi, Wasserwanderrastplatz Burow (ab 13 Uhr Brückenfest)
13. Juli 18.30 Uhr, öffentl. Sitzung Finanzausschuss Gemeinde Siggelkow
23. Juli 18.30 Uhr, öffentl./Nicht öffentl. Sitzung der Gemeindevertretung, Siggelkow
Vorschau: 
28. August

19 Uhr, 2. Lesung „Kriegserinnerungen“ von Katja Engler, Kirche Groß Pankow


